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Vorwort

LIEBE RWE-FANS, MITGLIEDER UND GÄSTE!

sportlich läuft es bei Rot-Weiss Essen weiter in
die richtige Richtung. Unsere Mannschaft hat
ihre Erfolgsserie in der 3. Liga fortgesetzt und
am vergangenen Spieltag den ersten
Auswärtssieg der Saison eingefahren. Beim SV
Waldhof Mannheim setzte sich das Team mit
2:1 durch. Damit blieb unsere Mannschaft
bereits zum fünften Mal in Folge ungeschlagen
und verteidigte den zweiten Tabellenplatz.
Diese Entwicklung wollen wir bestätigen –
und gleichzeitig den Blick weiterhin von Spiel
zu Spiel richten. Denn am Ende sind es die
vielen kleinen Schritte, die über den Verlauf
einer Saison entscheiden.

Doch nicht nur auf dem Platz gab es in den
vergangenen Tagen viel zu erleben. Ein
besonders schöner Abend war unser
Fußballturnier „Vorstand & Friends“ auf dem
Willi-Lippens-Platz. Rund 150 Zuschauer
verfolgten, wie eine Auswahl aus Vorstand,
Staff und Mitarbeitern der Geschäftsstelle
gegen die Fanauswahl der Fan- und Förder-
Abteilung, unsere Traditionsmannschaft und
eine Sponsorenauswahl antrat. Bei allem
sportlichen Ehrgeiz standen vor allem der
Spaß und der gemeinsame Austausch im
Mittelpunkt. Nach zwei Halbfinals, dem Spiel
um Platz drei und dem Finale konnte sich
unser Gastgeber-Team im Elfmeterschießen
gegen die Traditionsmannschaft den
Turniersieg sichern. Anschließend kamen alle
Beteiligten noch bei Speis und Trank
zusammen. Solche Abende sind für uns
besonders wertvoll, weil sie Menschen aus
unterschiedlichen Bereichen unseres Vereins
zusammenbringen und Raum für persönliche
Begegnungen schaffen. Genau das macht Rot-
Weiss Essen aus.

Auch im Jubiläumsjahr dürfen wir uns auf ein
außergewöhnliches Highlight freuen. Zum 120.
Geburtstag von Rot-Weiss Essen wird die
Philharmonie Essen im Februar 2027 den
„Sound der Hafenstraße“ auf die große
Konzertbühne bringen. Unter dem Titel „Nur
der RWE – Sounds of Hafenstraße“ werden
Fangesänge und bekannte Melodien in einem
klassischen Gewand neu interpretiert.
Vertreter der Mannschaft, Vereinslegenden
und prägende Persönlichkeiten werden diesen
besonderen Abend begleiten. Ich freue mich
sehr darauf, gemeinsam mit der Philharmonie
eine musikalische Zeitreise durch 120 Jahre
Rot-Weiss Essen zu erleben. Es ist ein weiteres
Beispiel dafür, wie vielfältig unser Verein und
seine Verbindung zu dieser Stadt sind.

Auch unser Partnernetzwerk entwickelt sich
kontinuierlich weiter. Mit der
Versicherungsgruppe die Bayerische konnten
wir die erfolgreiche Zusammenarbeit
verlängern und gleichzeitig ausbauen. Das
Unternehmen engagiert sich in der Saison
2026/27 als Premium-Partner und bleibt
offizieller Versicherungspartner unseres
Vereins. Verlässlichkeit, Bodenständigkeit und
nachhaltige Entwicklung sind Werte, die uns
miteinander verbinden. Dass die Bayerische
ihr Engagement bei RWE weiter ausbaut, ist
ein starkes Zeichen des Vertrauens in unseren
Verein und seine Entwicklung. Dafür möchten
wir uns herzlich bedanken und freuen uns
darauf, den gemeinsamen Weg weiterzugehen.

Mit Blick auf die kommende
Wintervorbereitung ist ebenfalls bereits eine
wichtige Weiche gestellt. Gemeinsam mit
unserem Reiseveranstalter tssFC werden wir

erneut ein Trainingslager im türkischen Lara
nahe Antalya absolvieren. Vom 4. bis zum 10.
Januar bereitet sich unsere Mannschaft dort
auf die Rückrunde vor. Die vergangenen
Aufenthalte haben uns gezeigt, dass dort
hervorragende Bedingungen für eine
konzentrierte Vorbereitung herrschen.
Gleichzeitig besteht für unsere Fans erneut die
Möglichkeit, die Mannschaft vor Ort zu
begleiten. Wir freuen uns deshalb, die
erfolgreiche Zusammenarbeit fortzusetzen.

Nun richtet sich unser voller Fokus auf die
heutige Aufgabe gegen den FC Hansa Rostock.
Uns erwartet ein Traditionsduell zweier
Vereine mit großer Geschichte und
leidenschaftlichen Anhängern. Für unsere
Mannschaft gilt es, auf dem Platz wieder alles
zu investieren und die positive Entwicklung
der vergangenen Wochen fortzusetzen. Dafür
brauchen wir auch heute eure Unterstützung
von den Rängen. Die Hafenstraße soll einmal
mehr zeigen, was sie ausmacht: Energie,
Begeisterung und den festen Zusammenhalt
zwischen Mannschaft und Fans.

Lasst uns gemeinsam für die nächsten rot-
weissen Momente sorgen – auf dem Platz, auf
den Rängen und überall dort, wo Rot-Weiss
Essen zuhause ist.

In diesem Sinne:

Nur der RWE!

Mit rot-weissen Grüßen

Marc-Nicolai Pfeifer
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen
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Trainerinterview

UWE KOSCHINAT: "JEDER HAT RICHTIG BOCK AUF DIESES DUELL"
RWE-Cheftrainer vor dem Spitzenspiel gegen FC Hansa Rostock.

Zum Abschluss der ersten Englischen Woche in dieser Drittliga-Saison wartet auf Rot-Weiss Essen ein echter Höhepunkt. Mit
dem FC Hansa Rostock ist an diesem Sonntag (20. September) ab 13.30 Uhr ein Aufstiegsaspirant im Stadion an der
Hafenstraße zu Gast. Für RWE ist es die Chance, die Woche optimal abzuschließen. Vor dem Spitzenspiel nimmt RWE-
Cheftrainer Uwe Koschinat in der "kurzen fuffzehn" wie immer ausführlich Stellung.

Hallo Uwe! Mit dem 2:1-Auswärtssieg beim SV
Waldhof Mannheim fuhr RWE im zweiten
Spiel der Englischen Woche auch den zweiten
Sieg ein. Was hat Dir besonders gut gefallen?
In Mannheim nach einem Rückstand so
zurückzukommen und die Partie noch
komplett zu drehen, ist alles andere als
selbstverständlich. Solche Siege sind für die
Entwicklung einer Mannschaft besonders
wichtig. Wir waren mutig, haben den Gegner
unter Druck gesetzt, konnten mit den Jungs
von der Bank das Spiel verändern und hatten
mit Jakob Golz einen herausragenden Torwart,
der den Sieg in der Nachspielzeit mit einer
starken Parade festgehalten hat. Das alles zeigt,
dass wir auf einem guten und spannenden
Weg sind.

Wie froh bist Du in diesem Fall, dass die Partie
gegen den FC Hansa Rostock erst am Sonntag
stattfindet?
Das kommt uns nach dieser Woche auf jeden
Fall entgegen. Die Jungs haben in Mannheim
extrem gute Lauf- und Sprintwerte hingelegt.
Entsprechend werden sie das Spiel auch noch
in den Beinen spüren. Durch die Ansetzungen
der Partien bleibt aber ausreichend Zeit, um gut
zu regenerieren und uns gezielt auf Rostock
vorzubereiten.

Was erwartest Du an der Hafenstraße?
Ich denke, jeder hat richtig Bock auf dieses
Duell - auf dem Platz, aber auch auf den
Rängen. Wir befinden uns in einer sehr guten
Verfassung und wollen das erneut unter
Beweis stellen. Für uns ist dieses Heimspiel
der Abschluss einer sehr intensiven Phase.
Umso mehr geht es darum, am Ende dieser
Englischen Woche noch einmal alles
rauszuhauen.

Der FC Hansa hat schon einen Trainerwechsel
vollzogen, liegt aber nach sechs Partien nur
zwei Punkte hinter RWE zurück. Wie schätzt
Du den Gegner ein?
Es ist klar, dass wir auf ein Schwergewicht in
dieser Liga treffen. Aufgrund der
Möglichkeiten, der gezeigten Leistungen und
des zusammengestellten Kaders ist der
Anspruch des Vereins berechtigt, um den
Aufstieg in die 2. Bundesliga mitspielen zu
wollen. Das erste Spiel nach dem
Trainerwechsel ist erfolgreich verlaufen, auch
wenn das Team eine 2:0-Führung
zwischenzeitlich aus der Hand gegeben hatte.
Wir stellen uns auf einen sehr starken Gegner
ein, der bei uns punkten will. Wir wollen das
verhindern.

Nick Bätzner glänzte nach seinen beiden
Einwechslungen gegen den FC Würzburger
Kickers und auch in Mannheim mit
herausragenden Aktionen. Ist er inzwischen
auch schon eine Option für die
Anfangsformation?
Da Nicks Vorbereitung in Paderborn nicht ganz
unproblematisch war und er zwischenzeitlich
einige Zeit pausieren musste, wäre es
kontraproduktiv gewesen, ihn sofort über
längere Distanzen einzusetzen. Da war ich mit
unseren Athletiktrainern und der
medizinischen Abteilung in einem intensiven
Austausch. In der Tat hat er nach seinen
Einwechslungen bereits gezeigt, über welche
Qualitäten er verfügt und dass er der
Mannschaft sofort helfen kann. Vor dem
Rostock-Spiel werden wir neu bewerten, ab ein
Startelf-Einsatz schon Sinn ergibt oder ob es
noch besser ist, Nick von der Bank zu bringen.

Sind grundsätzlich viele Änderungen geplant?
Es könnte durch die Belastung der Englischen
Woche sicherlich die eine oder andere
Umstellung geben. Da werden wir im Training
ganz genau hinschauen, wer fit und frisch
genug ist. Unser Kader ist zwar nicht so groß,
aber besitzt eine hohe Qualität und bietet mir
auf sämtlichen Positionen gute Alternativen.
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Gegnercheck

3:2-HEIMSIEG GEGEN VFB STUTTGART II LÄSST FC HANSA ROSTOCK NACH
TRAINERWECHSEL AUFATMEN
Hohe Ziele und Erwartungen an der Ostsee.

Zum Abschluss einer turbulenten Englischen Woche ist der FC Hansa Rostock im Rahmen des 7. Spieltages in der 3. Liga an
diesem Sonntag (20. September) ab 13:30 Uhr zum Topspiel und Traditionsduell bei Rot-Weiss Essen im Stadion an der
Hafenstraße zu Gast. Auf der Bank der Norddeutschen wird dabei nicht mehr Daniel Brinkmann Platz nehmen. Der Ex-Profi
wurde vor wenigen Tagen von seinen Aufgaben entbunden.

Der 40-Jährige hatte den Trainerjob an der
Ostsee im November 2024 gemeinsam mit
seinem Assistenten Dirk Flock angetreten. Das
Duo hatte zuvor schon in der Regionalliga West
sowohl bei der zweiten Mannschaft des SC
Paderborn 07 (Juli 2024 bis November 2024)
als auch beim SC Wiedenbrück (Januar 2020
bis Juni 2024) zusammengearbeitet.

In Rostock führte Brinkmann den FC Hansa
nach seinem Amtsantritt mit der Ausbeute von
44 Punkten aus 25 Begegnungen vom 14. Platz
noch bis auf Position fünf. Dabei hatte der
ehemalige Bundesligist sogar bis zum letzten
Spieltag noch die Chance auf die Teilnahme an
der Relegation zur 2. Bundesliga. Gleiches galt
in der zurückliegenden Spielzeit. Obwohl der
Auftakt mit nur zwei Siegen aus zehn
Begegnungen misslang, erledigte der FC Hansa
Rostock im Saisonfinale beim 1. FC
Saarbrücken (4:3) die Grundvoraussetzung, um
noch auf den Aufstieg hoffen zu können. In
einem Herzschlagfinale fing aber bekanntlich
Rot-Weiss Essen (3:2 in Ulm) den MSV
Duisburg (1:1 gegen Viktoria Köln) noch ab. Um
Rostock noch auf Platz drei zu hieven, hätten
sowohl RWE als auch der MSV verlieren
müssen.

Der Start in die aktuelle Saison verlief mit acht
Punkten aus den ersten vier Partien -
zumindest vom Ergebnis - eigentlich
ordentlich. Kurz nach dem 0:4 zum Auftakt der
aktuellen Englischen Woche beim FC Viktoria
Köln, der ersten und bislang einzigen
Niederlage in dieser Saison, mussten Daniel
Brinkmann und Dirk Flock jedoch gehen.
"Diese Entscheidung ist uns nicht
leichtgefallen, aber wir haben die Situation der
Mannschaft in den letzten Wochen und
Monaten sehr genau beobachtet und dabei
nicht nur die Ergebnisse, sondern auch die
grundsätzliche sportliche Ausrichtung und die
Leistungen auf dem Platz analysiert", erklärte
Amir Shapourzadeh, Direktor Profifußball beim
FC Hansa. "Dabei sind wir zu der gemeinsamen
Einschätzung gelangt, dass die Entwicklung
zuletzt nicht mehr unseren Erwartungen und
unseren sportlichen Zielen entsprach."
Schließlich hat der Verein den Aufstieg in die
2. Bundesliga offensiv als Saisonziel
ausgegeben.

Beim folgenden Heimspiel gegen die zweite
Mannschaft des VfB Stuttgart (3:2) stand das
bisherige Co-Trainerteam um Yannic Thiel
und Adam Susac in der Verantwortung.
Unterstützt wurde das Duo an der Seitenlinie

durch Torwart-Trainer Arvid Rinast. Dabei gab
der FC Hansa einen 2:0-Vorsprung aus der
Hand, erzielte in der Schlussphase aber noch
das Siegtor. "Wir waren in der zweiten Halbzeit
nicht gut. Am Ende zählen jedoch nur die drei
Punkte", meinte Interimstrainer Yannic Thiel.
Nur zwei Zähler trennen Hansa von RWE.

Vor Saisonbeginn mussten die Hansa-
Verantwortlichen um Shapourzadeh drei von
elf Spielern mit den meisten Einsatzminuten
ersetzen: Torhüter Benjamin Uphoff (Eintracht
Braunschweig), Linksverteidiger Viktor Bergh
(Karlsruher SC) und Rechtsverteidiger Jan
Mejdr (vereinslos). Auch Nico Neidhart
(vereinslos), der Ex-Essener Cedric Harenbrock
(Fortuna Köln) und Adrien Lebeau (USL
Dunkerque/Frankreich) gehörten unter den
insgesamt zwölf Abgängen zu Spielern, die
kontinuierlich zum Einsatz gekommen waren.

Von den ebenfalls zwölf Neuverpflichtungen
gehörten Torhüter Luca Unbehaun (FC
Emmen/Niederlande) und Florian Bohnert (SC
Bastia/Frankreich) bislang immer zur Startelf.
Leon Dajaku und Niklas Kölle (beide SSV Ulm
1846 Fußball) sowie der kürzlich hinzugeholte
David Kopacz (VfL Osnabrück) sind nicht
weniger namhafte Zugänge. 
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Gegnercheck

KADER F. C. HANSA ROSTOCK
3. Liga 2026/2027: F. C. Hansa Rostock

Anschrift des Vereins:         

Kopernikusstraße 17b, 18057 Rostock

Tel.: 0381 499 99 10

E-mail: info@fc-hansa.de

Internet: www.fc-hansa.de

Gegründet: 28. Dezember 1965

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Stadion: Ostseestadion (29.000 Plätze)

Trainer: Daniel Brinkmann, geb. 29. Januar,
1986, (wie bisher/seit 2. November 2024)

Kader:

Tor:

31, Jantunen, Jasso 31.01.05

25, Klewin, Philipp 30.09.93

40, Maurer, Erik 19.07.06

30, Stein, Yannic 17.09.04

 1, Unbehaun, Luca 27.02.01

Abwehr:

 3, Bohnert, Florian 09.11.97

37, Brzozowski, Milosz 17.09.04

17, Carstens, Florian 08.11.98

15, Gürleyen, Ahmet 26.04.99

  8, Karada, Ouassim 21.10.05

32, Kölle, Niklas 17.11.99

23, Pfanne, Franz 10.12.94

22, Reichardt, Leon 28.06.04

16, Wallner, Lukas 26.04.03

Mittelfeld:

36, Bock, Fiete 23.09.07

43, Dajaku, Leon 12.04.01

42, Dietze, Benno 15.07.03

  6, Dirkner, Jonas 15.07.02

46, Falk, Robin 06.02.07

  4, Fatkic, Kenan 20.08.97

27, Kopacz, David 29.05.99

35, Krauß, Maximilian 24.11.96

  7, Lennemann, Bernie 25.04.03

41, Michaelis, Yannick 01.08.06

  5, Schuster, Marco 10.10.95

45, Sprogis, Felikss 17.05.08

10, Stock, Paul 08.01.97

Angriff:

11, Holten, Emil 08.08.96

21, Hummel, David 01.01.02

29, Kiedl, Peter 13.01.04

  9, Voglsammer, Andreas 09.01.92

Zugänge: Florian Bohnert (SC
Bastia/Frankreich), Leon Dajaku, Niklas Kölle
(beide SSV Ulm 1846 Fußball), Robin Falk,
Felikss Sprogis (beide eigene U 19), Jaaso
Jantunen (SC Freiburg U23), Ouassim Karada
(Eintracht Frankfurt U21), Peter Kiedl (SK
Sturm Graz/Österreich), David Kopacz (VfK
Osnabrück), Bernie Lennemann (1. FC Köln
U21), Yannick Michaelis (Borussia
Mönchengladbach U23), Yannic Stein (1. FC
Union Berlin), Luca Unbehaun (FC
Emmen/Niederlande)

Abgänge: Viktor Bergh (Karlsruher SC), Dario
Gebuhr (SV Eintracht-Trier), Max Hagemoser
(SV Pastow), Christian Kinsombi (FC Energie
Cottbus), Tim Krohn (1. FC Bocholt), Lukas
Kunze (Arminia Bielefeld), Adrien Lebeau (USL
Dunkerque/Frankreich), Felix Ruschke (Blau-
Weiß Linz/Österreich), Benjamin Uphoff
(Eintracht Braunschweig), Cedric Harenbrock
(Fortuna Köln), Jan Mejdr, Nico Neidhart (beide
Ziel unbekannt)
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Kader & Staff für die Saison 2026/27
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Sponsoren

AUF DER SICHEREN SEITE: DIE BAYERISCHE BLEIBT PREMIUM-PARTNER VON
RWE
Die Versicherungsgruppe erweitert in der neuen Saison ihr Engagement bei Rot-Weiss Essen.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Rot-Weiss Essen und der Versicherungsgruppe die Bayerische wird auch in der
Saison 2026/27 fortgesetzt. Künftig engagiert sich das Unternehmen als Premium-Partner und bleibt zugleich offizieller
Versicherungspartner des Traditionsvereins. Damit setzt die Bayerische ein klares Zeichen für Kontinuität und das
gemeinsame Bekenntnis zu einer langfristigen Partnerschaft. Die Zusammenarbeit basiert auf gemeinsamen Werten wie
Verlässlichkeit, Bodenständigkeit und nachhaltiger Entwicklung. Nordrhein-Westfalen spielt für die Bayerische als
Wachstumsregion weiterhin eine zentrale Rolle. Gleichzeitig steht Rot-Weiss Essen für einen Verein mit großer Strahlkraft
und hoher Identifikation im Ruhrgebiet.

Martin Gräfer, Vorstand der
Versicherungsgruppe die Bayerische, sagt:
„Wir sind in Nordrhein-Westfalen und gerade
im Ruhrgebiet längst zu Hause. Viele unserer
Kolleginnen und Kollegen im Vertrieb leben
und arbeiten hier und kennen die Menschen
und die Region sehr gut. Deshalb passt Rot-
Weiss Essen so gut zu uns. RWE steht für
ehrlichen Fußball, große Tradition, Nähe zu
den Menschen und gleichzeitig für eine hohe
Bereitschaft, sich weiterzuentwickeln und
Neues zu wagen. Genau diese Verbindung aus
Tradition und Moderne erkennen wir auch bei
der Bayerischen wieder. Als
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit mit
einer Geschichte seit 1858 wissen wir, wie
wichtig Herkunft und Identität sind. Aber
Tradition ist für uns kein Blick zurück,
sondern ein Fundament für die Zukunft. Und
was RWE und die Bayerische ganz besonders
verbindet, sind Emotion, Leidenschaft und
echte Verbundenheit. Deshalb bauen wir
unsere Partnerschaft aus und wollen
gemeinsam noch einiges bewegen.“

Patrick Vehoff, Leiter des ExklusivPartner-
Vertriebs der Bayerischen sowie Vorstand der
compexx Finanz AG, ergänzt: „Für uns
entscheidet sich eine Partnerschaft nicht auf
dem Papier, sondern vor Ort. Rund um Rot-
Weiss Essen treffen wir auf Menschen,
Unternehmer und Vertriebspartner, die tief in
ihrer Region verwurzelt sind. Genau diese
Nähe prägt auch die Bayerische. Wir glauben
an persönliche Beratung, starke Netzwerke
und daran, Verantwortung nicht aus der
Distanz zu übernehmen. Gemeinsam mit RWE
wollen wir deshalb nicht nur sichtbar sein,
sondern vor Ort etwas aufbauen, das unseren
Partnern und Kunden echten Nutzen bringt.“

Alexander Rang, Vorstand von Rot-Weiss
Essen, erklärt: „Wir freuen uns sehr, dass die
Bayerische ihr Engagement bei Rot-Weiss
Essen zur Saison 2026/27 deutlich ausbaut und
als Premium-Partner an unserer Seite bleibt.
Rot-Weiss Essen steht für ehrliche Arbeit,
Zusammenhalt und die Bereitschaft, auch nach
Rückschlägen immer wieder aufzustehen und
weiterzumachen. Diese Haltung und unsere

Arbeiterhistorie verbinden uns in besonderer
Weise mit der Bayerischen als
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. In
den vergangenen Jahren haben wir
gemeinsam eine vertrauensvolle und
erfolgreiche Partnerschaft entwickelt, die weit
über ein klassisches Sponsoring hinausgeht.
Dass die Bayerische diesen gemeinsamen Weg
nun noch intensiver mit uns geht, ist deshalb
ein starkes Zeichen des Vertrauens und
zugleich eine Anerkennung der positiven
Entwicklung, die Rot-Weiss Essen in den
vergangenen Jahren genommen hat. Für uns
ist das ein wichtiges Signal: Wir werden als
Verein und als Marke zunehmend auch über
unsere Region hinaus wahrgenommen und
gewinnen für starke Partner an Bedeutung.
Darüber freuen wir uns sehr und bedanken uns
herzlich bei den Verantwortlichen der
Bayerischen für das Vertrauen. Wir sind
überzeugt, dass diese Partnerschaft noch
großes Potenzial hat, und freuen uns darauf, sie
gemeinsam weiterzuentwickeln und mit
Leben zu füllen.“
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Verein

MIT DEN KLÄNGEN DER HAFENSTRASSE: VEREIN & PHILHARMONIE FEIERN 120
JAHRE RWE
Am 24. Februar 2027 finden zwei Konzerte „Nur der RWE – Sounds of Hafenstraße“ statt. Der
allgemeine Vorverkauf startet am 29. September.

Rot-Weiss Essen und die Philharmonie Essen feiern den 120. Geburtstag von Rot-Weiss Essen mit den Klängen des Stadions:
Unter dem Titel „Nur der RWE – Sounds of Hafenstraße“ präsentiert das renommierte Konzerthaus gemeinsam mit dem
traditionsreichen Fußballverein am Mittwoch, 24. Februar 2027, um 18 und 21 Uhr ein einmaliges und außergewöhnliches
Konzert-Highlight. Alexander Rang, Vorstand von Rot-Weiss Essen, Philharmonie-Intendantin Marie Babette Nierenz und
Essens Oberbürgermeister Thomas Kufen stellten die Pläne am Donnerstag in einer gemeinsamen Pressekonferenz im
Stadion an der Hafenstraße vor.

Wenn im Stadion an der Hafenstraße tausende
Stimmen zu einer werden, entsteht ein Gefühl,
das sich nicht erklären lässt – man muss es
erleben. Im Alfried Krupp Saal der
Philharmonie erhält diese emotionale Kraft
einen neuen Raum: Unter der Leitung von
Konzertmeister Mihalj „Miki“ Kekenj kleiden
die Bergischen Symphoniker Fangesänge und
vertraute Melodie in ein klassisches Gewand.
Durch den Abend führt Moderator Sven Pistor
(WDR2 „Liga live“). Mit der Wucht des großen
Sinfonieorchesters entstehen neue Klangbilder
– getragen von Dynamik, Atmosphäre und der
Energie der Hafenstraße.

Das Publikum darf sich dabei auf besondere
Gäste freuen: Vertreter der Mannschaft,
prägende Persönlichkeiten des Vereins sowie
Klublegenden, die die Geschichte von Rot-
Weiss Essen über viele Jahre hinweg
mitgeschrieben haben. So wird die
Philharmonie für einen Abend zu einem Ort
der Begegnung zwischen Generationen. Ein

Abend voller Emotionen, Erinnerungen und
gemeinsamer Stimmen!

Alexander Rang, Vorstand von Rot-Weiss
Essen: „120 Jahre Rot-Weiss Essen – das sind
120 Jahre voller Geschichten, Emotionen und
ganz besonderer Klänge. Der Sound der
Hafenstraße ist dabei weit mehr als der Gesang
unserer Fans. Er erzählt von den Menschen,
den großen Momenten, den Höhen und Tiefen
sowie der besonderen Verbindung zwischen
unserem Verein und dieser Stadt. Gemeinsam
mit der Philharmonie Essen wollen wir diese
Geschichte als musikalische Zeitreise durch
120 Jahre erzählen – mit bekannten Liedern,
Fußball und vielen Anekdoten, die unseren
Verein so einzigartig machen. Dass wir unser
Jubiläum auf diese Weise feiern können, ist
etwas ganz Besonderes. Unser Dank gilt der
Stadt Essen und der Philharmonie Essen für
diese außergewöhnliche Kooperation.
Gemeinsam zeigen wir, wie vielfältig Rot-
Weiss Essen ist und wie tief der Verein in der
Stadt und ihren Menschen verwurzelt ist.“

Marie Babette Nierenz, Intendantin der
Philharmonie Essen, freut sich auf diese ganz
besondere Kooperation: „Vom Fußball in den
Konzertsaal – die Idee kam mir beim Rot-
Weiss Essen-Spiel in der Hafenstraße, wo wir
uns alle getragen fühlten von hymnischen
Fangesängen, die das große Herzblut für Ihre
Mannschaft mit unbändiger Freude an der
Musik verbinden. Beide bringen wir nun in der
Philharmonie zusammen. Mit großem
Orchester, Spielern, Fahnen und den schönsten
Hymnen in der Geschichte des Vereins. Adiole
…!!“

Thomas Kufen, Oberbürgermeister der Stadt
Essen: „Zwei Aushängeschilder unserer Stadt
stellen unter Beweis, was durch kreative
Offenheit entstehen kann: Die Philharmonie
Essen und Rot-Weiss Essen bringen Klassik
und Fußball auf eine Weise zusammen, die
viele so wohl nicht erwartet hätten. Ein
großartiges Projekt zum 120. Geburtstag des
Traditionsvereins – und ein echtes Highlight
für alle Essenerinnen und Essener.“
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"VÖLLIG LOSGELÖST" AM KENNEDYPLATZ: ROMERO GERRES BEIM SEPP-
HERBERGER-TAG
Im Vorfeld der Fußball-Inklusionstage der DFB-Stiftung Sepp Herberger fand am Mittwoch der
nationale Sepp-Herberger-Tag in der Essener Innenstadt statt.

Zu den Klängen von “Völlig losgelöst” endete auf dem Essener Kennedyplatz ein Tag, den hunderte Kinder so schnell nicht
vergessen werden. Die  DFB-Stiftung Sepp Herberger, das DFB-Team Schulfußball und der Fußballverband Niederrhein
veranstalteten am Mittwoch – mitten in der Innenstadt von Essen – gemeinsam mit der Josefschule aus Essen-Kupferdreh
sowie dem benachbarten Fußballverein SG Kupferdreh-Byfang den nationalen Sepp Herberger-Tag. Mit dabei war auch
RWE-Keeper Romero Gerres.

Das Stadion, in dem sich die Klassen zwei bis
vier mit insgesamt rund 180 Kindern austoben
durften, hatte schon bei der Ankunft für offene
Münder gesorgt. Zur  Socca-
Weltmeisterschaft  (Kleinfeld-WM), bei der
Deutschland den Titel holte, war im Herzen der
Essener Fußgängerzone eine Arena („Pop-Up-
Stadion“) mit rund 2.500 Tribünenplätzen
errichtet worden. In dieser besonderen
Atmosphäre ging am Sepp Herberger-Tag das
Fußballturnier über die Bühne.

Neben Fußball standen in Essen auch Malen,
Musik, Inklusion, Freestyle, eine
Pressekonferenz und „Paule“ auf dem
Stundenplan. Der Reihe nach: Bei einer der
zahlreichen Mitmach-Stationen konnten die

Kinder der Josefschule ihrer Kreativität beim
Malen und Zeichnen freien Lauf lassen.

Vor der Essener Marktkirche, einen Steinwurf
vom Kennedyplatz entfernt, wurde das Thema
Inklusion großgeschrieben. Die Kinder
bekamen Gelegenheit, Blindenfußball und
Gehörlosenfußball hautnah zu erleben. Auch
das Schießen eines Balls, wenn man an
Krücken geht, konnte ausprobiert werden.

Selbstverständlich durfte auch ein Live-Musik-
Act nicht fehlen. Und dann war da noch
“Paule”. Das DFB-Maskottchen dürfte für viele
Kids der Höhepunkt des Tages gewesen sein.
Der flauschige Adler wurde unzählige Male
abgeklatscht, geherzt, fotografiert und umarmt.

Auch ein Spieler von Rot-Weiss Essen stattete
dem nationalen Sepp Herberger-Tag auf dem
Kennedyplatz einen Besuch ab. Der 18-jährige
Torhüter Romero Gerres musste nicht nur
unzählige Autogramme schreiben. Einige
Kinder hatten Fragen vorbereitet, die Gerres
dann im Rahmen einer Mini-Pressekonferenz
schlagfertig beantwortete.

Staunen löste außerdem ein Fußball-Freestyler
aus, der mit seiner Ball-Jonglage für
Begeisterung sorgte. Den Abschluss bildete die
DFB-Tor-Hymne „Völlig losgelöst“. Alle Kinder
– und auch die Erwachsenen – sangen kräftig
mit und tanzten teilweise durch die große
Arena, bevor sie mit vielen einmaligen
Erinnerungen im Gepäck den Heimweg
antraten.
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Fans

RWE-BLITZTURNIER „VORSTAND & FRIENDS“: GEMEINSAMER FUSSBALLABEND
AN DER HAFENSTRASSE
Das Turnier bot die Möglichkeit für einen gemeinsamen Fußballabend, auf und neben dem Platz.

Rund 150 Zuschauer erlebten am Mittwochabend einen besonderen Fußballabend auf dem Willi-Lippens-Platz an der
Hafenstraße. Beim Blitzturnier „Vorstand & Friends“ trafen eine von der Fan- und Förder-Abteilung (FFA) aufgestellte
Fanauswahl, die RWE-Traditionsmannschaft, eine Sponsorenauswahl und das Gastgeber-Team von Rot-Weiss Essen
(Vorstand, Staff, Geschäftsstellen-Mitarbeiter) aufeinander.

Bei allem sportlichen Ehrgeiz standen vor
allem der Spaß und das gemeinsame
Miteinander im Vordergrund. In insgesamt
vier Partien mit zwei Halbfinals, dem
Elfmeterschießen um Platz drei und dem
Finale, wurde dennoch um jeden Ball
gekämpft. Am Ende durfte sich das Gastgeber-
Team von Rot-Weiss Essen über den
Turniersieg (Finalerfolg im Elfmeterschießen
gegen die Traditionsmannschaft) freuen.

Doch auch nach dem letzten Schlusspfiff war
der Abend noch lange nicht vorbei. Alle
teilnehmenden Mannschaften und Beteiligten
kamen anschließend noch bei Speis und Trank
zusammen und ließen den gelungenen Abend
gemeinsam ausklingen. Dabei blieb
ausreichend Zeit für gute Gespräche und den
Austausch abseits des Fußballplatzes.
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TÜRKEI-TRAININGSLAGER 2027 MIT RWE & TSSFC: JETZT BUCHEN!
Rot-Weiss Essen ist vom 4. bis 10. Januar 2027 wieder in Lara bei Antalya – und für Fans gibt es ein
attraktives Reiseangebot.

Rot-Weiss Essen absolviert mit dem Reiseveranstalter tssFC wie schon im Januar 2025 und im Januar 2026 auch in der
kommenden Wintervorbereitung ein Trainingslager im türkischen Lara nahe Antalya. Konkret: Vom 4. Januar bis zum 10.
Januar wird sich das Team an der Südküste der Türkei auf die Rückrunde der Saison 2026/27 vorbereiten. Damit wird die
erfolgreiche Kooperation fortgeführt und gezielt weiterentwickelt.

Auch beim nächsten Türkei-Trainingslager
vom 4. bis 10. Januar 2027 können wieder
RWE-Fans dabei sein:

RWE und tssFC haben ein attraktives Angebot
für das Fünf-Sterne-Hotel „Concorde de Luxe
Resort“ sowie Hin- und Rückflug erstellt, das
ab sofort für 995 Euro pro
Person/Doppelzimmer bzw. 1.299 Euro pro
Person/Einzelzimmer gebucht werden kann.

Unter anderem gehören dann mit zum
Programm:
– Flug (SunExpress) ab/bis Düsseldorf (auf
Anfrage auch andere deutsche Flughäfen
möglich) nach Antalya
– 6 Übernachtungen im 5-Sterne-Hotel
„Concorde de Luxe Resort“
– Verpflegung All Inclusive
– Fanabend mit Grillen mit Mannschaft und
Verantwortlichen
– Elfmeterschießen gegen die RWE-Torhüter
– gemeinsames Teamfoto

– exklusiver Fan-Schal
– kostenfreier Transfer zum Trainingsplatz der
Mannschaft
etc.

50 Prozent der Kosten müssen unmittelbar
nach der Buchung überwiesen werden, der
Rest bis acht Wochen vor Reiseantritt (9.
November 2026). Buchungsmöglichkeit bis
zum 1. Dezember 2026, sofortige Bezahlung des
Komplettpreises bei Buchungen nach dem 9.
November 2026.

Zusätzliche Hinweise:
Rot-Weiss Essen arbeitet bei der Organisation
dieses Trainingslagers sehr eng und
vertrauensvoll mit der Agentur tsstur
zusammen, einem türkischen Reiseanbieter,
der vor Ort sehr gut vernetzt und darauf
spezialisiert ist, Trainingslager für
Fußballmannschaften zu organisieren. Die
Zusammenarbeit verlief bisher sehr
professionell und hat die Verantwortlichen

bereits darin bestätigt, mit tsstur die richtige
Wahl getroffen zu haben.

Die Agentur tsstur hat ihren Sitz in der Türkei,
sodass für Reiseangebote andere rechtliche
Voraussetzungen gelten. Eigene AGBs sind
zudem nicht erforderlich, es gelten die
Bedingungen der Fluggesellschaft und des
Hotels. Auch muss in der Türkei rechtlich kein
Sicherungsschein ausgestellt werden.

tsstur ist auf Mannschafts- und weniger auf
Individualreisen spezialisiert, daher kann es
bei Anfragen zu längeren Wartezeiten
kommen.

Durch die Buchung des offiziellen Reisepakets
unterstützen RWE-Fans nicht nur den Verein,
sondern erhalten auch nur hier weitere
Vorteile wie z.B. einen gemeinsamen
Grillabend mit der Mannschaft.
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Historie

STADION FÜR ESSEN – EIN JAHRHUNDERTPROJEKT
Teil 2: Der Bau des Stadions Rot-Weiss (1939)

In unserer Serie „Stadion für Essen – ein Jahrhundertprojekt – beleuchten wir im zweiten Teil den Bau eines ersten
vereinseigenen Stadions an der Hafenstraße, das am 13. August 1939 eröffnet wurde.

Es  entstand dort, wo bis zum Abbruch das
Georg-Melches-Stadion seinen Platz hatte.
Initiator des Neubaus waren der 1. Vorsitzende
Gustav Klar und der Fußball-Obmann Georg
Melches. Gelder kamen auch von der Stadt
Essen. Es hielt leider nicht lange, sondern
wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört.

Der Ausbau der Platzanlage an der Hafenstraße
war bei RWE schon längere Zeit ein Thema,
doch erst die Auswirkungen eines schweren
Unwetters Ende August 1938 und die
darauffolgende Unterstützung der Stadt und
der Essener Kreisführung des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen (DRL) führten
dazu, dass die Pläne relativ kurzfristig
realisiert werden konnten. Das Hochwasser
hatte den Sportplatz von RWE in eine
Seenplatte verwandelt., von der das Wasser
zwei Wochen nicht ablaufen konnte. RWE
forderte von der Emschergenossenschaft sogar
Schadenersatz.

In Kombination mit den unhaltbaren
Zuständen bei zwei Spitzenspielen im Oktober
1938, der damit verbundenen
Presseberichterstattung und dem eigenen
„Stadion-Erlebnis“ lokaler Prominenz wurde
der Weg frei für eine für Essener Verhältnisse
im bisherigen Stadionbau wirklich großzügige
Lösung.

Zuschauerandrang im Pokal und beim
Lokalderby

Rot-Weiss Essen spielte 1938/39 das erste Mal
in der Gauliga Niederrhein, also in der
höchsten deutschen Klasse. Am 9. Oktober
1938 kam Hertha BSC Berlin im Achtelfinale
des Tschammer-Pokals – Vorläufer des
heutigen DFB-Pokals - an die Hafenstraße. Der
Essener Anzeiger ging in seiner ausführlichen
Berichterstattung nicht nur auf den 3:0-Sieg
von RWE ein, sondern widmete sich auch der
Qualität der Sportplatzanlage, die auch von den
9.000 Zuschauern sowie den anwesenden
Vertretern der Stadt, der NSDAP, der Presse und
des Gaues Niederrhein registriert wurde.

Schon eine Woche später, beim Lokalderby
gegen Schwarz-Weiß, wurde die
Zuschauerzahl noch einmal weit übertroffen.
Es sollen bis zu 18.000 gewesen sein. Das
Polizeipräsidium Essen kam zu dem Schluss,
dass nicht nur die Platzanlage, sondern auch
die Verkehrsverhältnisse an der Hafenstraße
für solch’ große Veranstaltungen völlig
unzulänglich wären.

Von beiden Spielen blieb die Erkenntnis, dass
die Platzanlage sowohl quantitativ als
qualitativ nicht mehr den mit dem sportlichen
Erfolg gestiegenen Ansprüchen entsprach. Es
drohte für vergleichbare Spiele nicht nur ein
Platzverbot durch den DRL-Gau Niederrhein,
sondern auch ein polizeiliches
Durchführungsverbot. Es musste also
gehandelt werden – und zwar von Verein und
Stadtverwaltung. 

Bau des Stadions

Gebraucht statt neu, Eigeninitiative von RWE,
gepaart mit schnellen Genehmigungen der
Stadtverwaltung, ergänzt um Arbeiten, die
direkt von städtischen Arbeitern oder von
Arbeitslosen im Rahmen von
Wohlfahrtsarbeiten erledigt wurden. So gelang
es, innerhalb von wenigen Monaten das
Stadion Rot-Weiss zu errichten. RWE erhielt
Geld für den Ankauf einer gebrauchten
Holztribüne, kam umsonst an die Betonplatten
zur Auskleidung der Zuschauerränge, auch an
die Stufen zu den Zuschauerrängen, die
Pfosten zum Schulgelände und die Baracke mit
Duschanlagen. Diese wurde außerdem mit
Umkleideräumen, einen Schiedsrichterraum
und einer Wohnung für den Platzwart
ausgestattet und komplett auf Kosten der Stadt
installiert.

Finanzielle Folgen und Zerstörung im Zweiten
Weltkrieg

Das Stadion lag nach den Umbauarbeiten ca.
30 Meter weit entfernt von der Hafenstraße, bot
Platz für mindestens 22.000 Besucher, die
Holztribüne fasste gut 1.200 Besucher. Am 13.

August 1939 wurde das Stadion mit einem
Freundschaftsspiel gegen FC Schalke 04
eingeweiht. Das Spiel war ausverkauft. Es
sollen fast 30.000 Zuschauer anwesend
gewesen sein.

Als besonders schwierig erwies sich in der
Folgezeit die Tilgung der Schulden, die RWE für
den Stadionbau aufgenommen hatte. Trotz
guten Abschneidens in der Gauliga
Niederrhein waren die Zuschauerzahlen
rückläufig. RWE musste handeln und wandte
sich an die Stadt.

Am 1. November 1940 gab es ein vierseitiges
Schreiben von Georg Melches an
Oberbürgermeister Dillgardt, in dem er
schonungslos die finanzielle Notlage von RWE
beschrieb. In seinen Lösungsvorschlägen ging
Melches sogar so weit, der Stadt Essen den
Kauf des Stadions anzubieten, wenn die
Vereinsschulden übernommen würden und
RWE die Anlage weiter nutzen könnte.

Der Oberbürgermeister ließ verwaltungsintern
verlauten, dass dem Verein unbedingt geholfen
werden müsse. Im Februar 1941 wurde ein
Vertrag zwischen der Stadt Essen und RWE
über die Nutzung der Sportanlage Rot-Weiss
durch Schulen geschlossen. Das Darlehen
bedeutete für RWE die finanzielle Rettung, es
bot aber keinen Schutzschild gegen
Bombenangriffe des seit dem deutschen
Überfall auf Polen am 1. September 1939
wütenden Zweiten Weltkrieg.

Das Ende für das Stadion Rot-Weiss kam dann
in der so genannten „Schlacht um die Ruhr“
mit verstärkten alliierten Luftangriffen auf das
Ruhrgebiet. In der Nacht vom 25. auf den 26.
Juli 1943 erfolgte der bis dahin größte Angriff
auf Essen mit immensen Zerstörungen im
ganzen Stadtgebiet. Im Laufe der Nacht wurde
auch das RWE-Stadion weitgehend zerstört. Es
konnte aber noch weiter genutzt werden, bis
Oktober 1944.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen
Vereinshistorikers Georg Schrepper.
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FÖRDERWERK: U19

U19 ÜBERPRÜFT GEGEN SC VERL UND BEIM SV MEPPEN DIE FORM
Fokus auf Chancenverwertung und Defensivarbeit.

Die A-Junioren aus dem FÖRDERWERK von Rot-Weiss Essen befinden sich nach dem Testspielsieg bei der DJK TuS Hordel
(4:2) und einer einwöchigen Pause wieder im Trainingsbetrieb. Nach der Leistungsdiagnostik am Mittwoch bat Trainer
Michael Delura am Donnerstag wieder zur ersten Einheit, um sich auf den Re-Start nach der bevorstehenden
Länderspielpause vorzubereiten.

An diesem Sonntag, 20. September, ab 13 Uhr
überprüft der RWE-Nachwuchs an der
Seumannstraße die Form gegen den
Nachwuchs des SC Verl, der aktuell in der
Westfalenliga die Tabelle anführt. Am
folgenden Samstag, 26. September, 12 Uhr, steht
das Testspiel gegen den SV Meppen an. Die
Emsländer belegen in der Gruppe I der U19-
DFB-Nachwuchsliga hinter Hannover 96, dem
SC Preußen Münster, dem VfL Wolfsburg und
Arminia Bielefeld aktuell den fünften
Tabellenplatz. Die Partie findet auf halbem
Wege in Ochtrup im nordwestlichen
Münsterland statt. Die Generalprobe vor dem
Hinrundenabschluss vor eigenem Publikum
gegen den VfL Osnabrück (Sonntag, 11. Oktober,
ab 13 Uhr), steigt gut eine Woche zuvor beim

aktuellen deutschen Vizemeister 1. FC Köln
(Samstag, 3. Oktober).

"Bis dahin legen wir im Training den Fokus
vor allem auf die Bereiche Chancenverwertung
und Defensivarbeit", kündigt Ex-Profi Delura
an. "Wir hatten uns in den ersten fünf
Saisonspielen unglaublich viele Torchancen
herausgearbeitet, aber zu wenig daraus
gemacht. Wir waren zu unsauber im
Abschluss, werden im Training mit
Gegnerdruck diese Dinge anpacken." Auch im
Defensivverhalten sieht Delura Luft nach oben:
"Wir kassieren Gegentore aus Halbchancen,
müssen uns auch hier deutlich verbessern."

Personell kann der RWE-Coach bis auf Leard
Murici aus dem Vollen schöpfen. Der

Mittelfeldspieler hatte sich zu Beginn der
Vorbereitung einen Kreuzbandriss zugezogen
und fällt noch für mehrere Monate aus. 

(Foto: Markus Endberg)
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FÖRDERWERK: U17

NACH 0:3 BEI SCHALKE 04 EMPFANGEN B-JUNIOREN AUS DEM FÖRDERWERK
MSV DUISBURG
U17 kann an "Zebras" vorbeiziehen.

Die B-Junioren aus dem FÖRDERWERK mussten eine Woche nach der äußerst knappen 2:3-Niederlage gegen Tabellenführer
Borussia Dortmund mit dem 0:3 (0:1) beim FC Schalke 04 erneut eine Derby-Niederlage in der Vorrundengruppe G der U17-
DFB-Nachwuchsliga hinnehmen.

Dabei hätten die Rot-Weissen durchaus in
Führung gehen können, als Anas Karitiou im
Strafraum zu Fall gebracht wurde. Der fällige
Elfmeterpfiff blieb jedoch aus. Fast im direkten
Gegenzug "klingelte" es durch Konrad Alfes (4.)
auf der anderen Seite. "Wir haben beim ersten
Gegentor zu luftig und zu hoch verteidigt.
Danach haben wir 20 Minuten gebraucht, um
zurück ins Spiel zu finden", analysierte RWE-
Trainer Jens Grembowietz. "Nach einer halben
Stunde hatten wir die Partie besser im Griff,
konnten den Gegner in die eigene Hälfte
drücken. Wir hatten einige
Abschlussmöglichkeiten, waren aber nicht
zwingend genug."

Für den zweiten Spielabschnitt hatte sich die
U17 von Rot-Weiss Essen viel vorgenommen,
kam auch besser aus der Kabine. Ein Schalker
Doppelschlag durch die beiden
eingewechselten Riyad Ouedraogo (74.) und
Micheal Chidi Omorogbe (77.) sorgte jedoch für
die Entscheidung. Ouedraogo ist übrigens der

Sohn des früheren RWE-Profis Alassane
Ouedraogo und Bruder von Nationalspieler
Assan Ouedraogo (RB Leipzig), der demnächst
im DFB-Pokal an die Hafenstraße kommen
wird.

"Spätestens mit dem 0:2 sind bei uns die Köpfe
runtergegangen, wurde uns der Stecker
gezogen", räumte Jens Grembowietz ehrlich
ein. "Unter dem Strich ist das Ergebnis aus
meiner Sicht aber zumindest um ein Tor zu
hoch ausgefallen."

Trotz der Niederlage gab es auch erfreuliche
Nachrichten im RWE-Lager. Innenverteidiger
Nico Neugebauer absolvierte nach einem
Kreuzbandanriss sein erstes Saisonspiel, stand
für 20 Minuten auf dem Platz. Neuzugang
Frederik Müller, der vom TSV Meerbusch
geholt wurde, sammelte nach überstandenem
Pfeifferschen Drüsenfieber Spielpraxis, wurde
in der zweiten Halbzeit eingewechselt,
absolvierte ebenfalls sein erstes Saisonspiel.

Auch nach zwei Niederlagen in Folge gegen die
beiden Spitzenteams ist der dritte
Tabellenplatz, der nach dem Abschluss der
Vorrunde die Qualifikation für die Liga A
bedeuten würde, für RWE bei nur zwei
Punkten Rückstand nach wie vor in greifbarer
Nähe. An diesem Samstag (19. September)
haben die Rot-Weissen ab 11 Uhr Heimrecht
gegen den direkten Konkurrenten MSV
Duisburg und könnten die "Zebras" mit einem
Dreier in der Tabelle überholen. 
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FÖRDERWERK-Partner
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Der nächste Gegner

SC PREUSSEN MÜNSTER IST NACH DURCHMARSCH IN DIE 2. BUNDESLIGA
ZURÜCK IN DER 3. LIGA
Trainer Wörle mit Ulmer Trio wieder vereint.

Wenn Rot-Weiss Essen im Rahmen des 8. Spieltages in der 3. Liga am zweiten Oktober-Wochenende 9. Oktober beim SC
Preußen Münster zum ersten Spiel nach der Länderspielpause antritt, wird bei den Gastgebern der dritte Trainer seit dem
jüngsten Duell zwischen beiden Klubs im Januar 2024 an der Seitenlinie stehen.

In der Saison 2023/2024 hatte Sascha
Hildmann die Adlerträger unmittelbar nach
dem Aufstieg zurück in die 3. Liga auch noch
zum direkten Durchmarsch in die 2.
Bundesliga geführt. Die folgende Spielzeit
erlebte der aktuelle Coach des SSV Jahn
Regensburg in Münster nicht mehr bis zum
Ende. Nachdem die Übergangslösung mit Ex-
Nationalspieler Christian Pander (Präsident)
als Teamchef und Kieran Schulze-Marmeling
(U 23-Trainer) als Interimstrainer den SC
Preußen zum Klassenverbleib geführt hatte,
übernahm Alexander Ende (zuvor SC Verl).

Analog zum Vorjahr entschieden sich die
Münsteraner auch im Endspurt der
abgelaufenen Zweitliga-Saison erneut für
einen Trainerwechsel. Der Abstieg in die 3.
Liga konnte unter der Regie von Alois
Schwartz aber nicht mehr verhindert werden.
Nun soll Thomas Wörle den Klub stabilisieren,
was mit elf Punkten aus den ersten sechs
Saisonspielen auch gelang. Der 44-Jährige
hatte - parallel zum SC Preußen Münster - von
Sommer 2022 bis Juni 2024 den SSV Ulm 1846
Fußball ebenfalls auf dem direkten Weg aus
der Regionalliga bis in die 2. Bundesliga
geführt. Während die Zeit von Wörle in der
zweithöchsten Spielklasse im März 2025
endete und die Ulmer "Spatzen" anschließend
durch zwei Abstiege in Folge zurück in die

Regionalliga Südwest mussten, kehrte Münster
erst ein Jahr später unfreiwillig in die 3. Liga
zurück.

"Thomas kennt die Liga und ihre
Herausforderungen und hat bereits
eindrucksvoll bewiesen, dass er sie meistern
kann", sagt Münsters Sportdirektor Jan
Uphues. "Bei der Entscheidung waren uns vor
allem drei Säulen wichtig, die das Profil
unseres neuen Trainers umreißen und die
Thomas erfüllt: Eine aktive Spielweise, eine
konsequente Spielerentwicklung und die
Verankerung einer Leistungskultur. Eine
aktive Spielweise mit und gegen den Ball soll
jungen und hungrigen Spielern die Möglichkeit
geben, sich in einem stabilen Gerüst
weiterzuentwickeln. Fleiß, Bodenständigkeit
und das Bewusstsein, sich alles hart erarbeiten
zu müssen, sind dafür die Basis. Diese Werte
teilt unser neuer Trainer."

Aus dem vorherigen Zweitliga-Kader sind
immerhin zwölf Spieler geblieben. Im
Gegenzug kamen zwölf externe Neuzugänge
dazu. Unter anderem arbeitet Thomas Wörle
nun auch mit einem Trio zusammen, das er
bereits aus seiner Zeit in Ulm kennt. Bereits
während der Vorbereitung stieß Felix Higl von
der SpVgg Greuther Fürth nach Münster. Der
29-Jährige hatte in 34 Drittliga-Spielen sieben

Treffer zum Aufstieg beigesteuert. In der
zweithöchsten Spielklasse kamen für den
Angreifer noch 21 weitere Einsätze (vier Tore)
unter Wörle hinzu. In Münster traf er in den
ersten sechs Saisonspielen einmal. Beim
jüngsten 3:3 am Mittwoch gegen den 1. FC
Saarbrücken wurde er nach fünf Startelf-
Einsätze erstmals eingewechselt.

Außenbahnspieler Romario Rösch gehörte
nach seiner Rückkehr zu seinem Jugendklub
SSV Ulm 1846 Fußball im Sommer 2022 bei
beiden Aufstiegen zu den Leistungsträgers und
empfahl sich für einen Wechsel zum VfL
Bochum. Nachdem er dort nur zu fünf
Einsätzen kam, folgte der 27-Jährige seinem
ehemaligen SSV-Trainer zum SC Preußen
Münster, kam aber erst zu einem Kurzeinsatz.

Zuletzt stieß dann auch noch Philipp Maier
zum SC Preußen. Der 32-jährige
Mittelfeldspieler war in der Regionalliga
Südwest und der 3. Liga ebenfalls gesetzt,
verließ dann aber in der Zweitliga-Saison den
Verein in der Winterpause in Richtung des TSV
1860 München. Nach dem Zwangsabstieg der
"Löwen" in die Regionalliga Bayern schloss
sich der Mittelfeldspieler ebenfalls erneut
einem Team von Thomas Wörle an. Gegen
Saarbrücken lief er nun erstmals von Beginn
an auf.
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Dem Opa Luscheskowski sein Enkel

DEM OPA LUSCHESKOWSKI SEIN ENKEL
Ein Blick durch die rot-weisse Brille

Kerl, inne Kiste, wat war dat für eine Woche an
der Hafenstraße! Da brennt dir doch glatt der
Helm, wenn du siehst, wat dem Uwe seine
Bengels da in den letzten sieben Tagen
abgerissen haben. Wenn mein Opa dat noch
miterleben dürfte, der Alte würde sich glatt im
Grab umdrehen – vor Freude natürlich!

Am Samstag ging et zu Hause gegen Würzburg
rund. Da ham wir den Kickers aber mal so
richtig gezeigt, wo der Hammer hängt. Der
Janssen knipst die Hütte an, Tella legt nach,
und der Pesch macht noch vor der Pause dat
3:0. Da konnteste dir auffe Tribüne entspannt
dat nächste Stauder und nen geschmeidigen.
Nache Pause wurd et dann nomma eng. Aber
die Jungs ham sich geschüttelt,
zusammengerissen und Bätzner und Brumme
ham dann den Rest geregelt. Et war ein geiler
Kick und sechs Tore musse auch erstmal
machen.

Mit der guten Laune ging et dann am
Mittwochabend ab ins Benz-Stadion zu
Waldhof Mannheim. Ker, wat ne
Nervenschlacht! Erst verballern unsere Jungs
die dicksten Chancen und dann fängste dir in
der 63. Minute dat Gegentor. Ausgerechnet
durch diesen Keumo, der auch noch gebürtiger
Essener is. Ich dachte schon: „Dat war et, die
Messe is gelesen.“ Aber dann packt der Uwe
ganz tief inne Trickkiste und wechselt den
Sieg ein.

Innerhalb von zwei Minuten drehen wir das
Ding komplett! Erst köpft der Sietan nach ner
Brumme-Ecke dat 1:1. Ausgerechnet der Sietan,
den wir im Sommer von den Mannheimern
geholt haben – kannse dir nich ausdenken.
Und kaum hast du das Bier wieder vom Trikot
gewischt, schweißt der Telalovic das Ding zum
2:1 ein! Am Ende hält unser Capitano in der
Nachspielzeit mit ner Monsterparade die drei
Punkte fest. 

Nach dem Abpfiff war da so viel Feuer unterm
Dach. Aber nicht mit unserem Trainer. Der is
mittlerweile sowatt von mitn RWE‑Virus
geimpft, dat ich mir schon gar keinen anderen
mehr vorstellen will. Ich mein, man muss nich
immer allet kapieren oder nachvollziehen.
Aber der Erfolg gibt ihm recht und dat Uwe zu
1907 rot-weiss is, dat sollte jeder kapiert haben,
der sein Interview direkt nachm Spiel bei
Magenta gesehen hat …

RWE steht aktuell bärenstark aufn zwoten
Platz. Wer hätte dat nach dem Saarbrücken-
Debakel am ersten Spieltag gedacht? Die Kurve
zeigt steil nach oben. Und Sonntag rollt schon
wieder hier anne Hafenstrasse der Ball.
Diesmal gegen Hansa Rostock. Dat dritte
Heimspiel innerhalb von drei Wochen. Dat Ziel
kann nur lauten, die Kogge anne Hafenstraße
zu versenken und die Punkte in Essen zu
behalten. Dann ham wir die perfekte englische
Woche im Sack!

Richtich beschissen dat getz die
Länderspielpause kommt. Denn in dieser
Verfassung hat et nich nur Hansa schwer
gegen uns…

 

Nur der RWE
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